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Ein Game House für Berlin

Beschluss: Annahme in der Fassung der Antragskommission

Mit einem „Game House“ den eStandort Berlin nachhaltig fördern und stärken

 

Die Abgeordneten der SPD und die Mitglieder des Berliner Senats werden aufgefordert, die Konzeption eines „Game House“

für Berlin aktiv zu unterstützen.

 

Wir möchten Unternehmen, Studios und Selbstständige der Gaming Branche fördern, die innovative Games und Geschäfts-

modelle im Sinne der Verbraucher:innen und Gamer:innen entwickeln.

Neue digitale Geschäftsmodelle brauchen gerade, wenn sie interdisziplinär ausgerichtet sind, auch reale Orte der Begegnung,

des Austausches und der konstitutionellenWeiterentwicklung und Fortbildung der Unternehmen und deren Kreativenmittels

geförderter Inkubations- und Accelerator-Programme.

 

Hierfür ist ein Ort im Eigentum der öffentlichen Hand für Sicherstellung von günstigen Gewerbemieten für kleine undmittel-

ständige Unternehmen zu entwickeln. 

 

Ein künftiges Community-Management, welches einen solchen Ort der Begegnung der DigitalenWirtschaft – Game House –

organisiert, sollte durch ein Team realisiert werden, welches bereits in Berlin entsprechende Erfahrungen gesammelt hat.

 

Überweisen an

AH Fraktion, Senat

Stellungnahme(n)

Stellungnahme Senat 2024:

Der Senat adressiert das im Antrag geforderte Vorhaben in den Richtlinien der Regierungspolitik. In der Umsetzung arbeiten

Senatskanzlei und die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe eng zusammen Die Umsetzung erfolgt derzeit

und befindet sich in der Phase der Standortfindung. Der Senatskanzlei liegt dazu aktuell eine Machbarkeitsstudie vor. Das

House of Games soll im Sommer 2024 realisiert werden.

Stellungnahme AH-Fraktion 2024:

Die Berlin-Brandenburgische Film-/New Media-Förderung, das Medienboard und verschiedene Games-Verbände verdeutli-

chen seit vielen Jahren die Bedeutung eines House of Games in Berlin. Mit einer Reihe von Vorarbeiten durch den Senat (Se-

natskanzlei und SenWEB) wurde der Bedarf an einem Hub, einem zentralen Ort für Austausch und Vernetzung plausibilisiert:

Ein House of Games „soll dazu beitragen, Investments zu generieren und eine nachhaltigeWachstumsdynamik für die Games-

Branche in Berlin zu erzeugen, die potenzielle Neuansiedlungen fördert.“ Für einen Standortmit einer Fläche vonmind. 15.000

qm wurde mit den letzten Haushaltsverhandlungen finanzielle Vorsorge getroffen. 8 Millionen Euro sind ab 2024 für die An-

schubfinanzierung eines House of Games vorgesehen.
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